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Stärken wir den Kampf der demokratischen Kräfte bei den Wahlen in der Türkei!

Die Herrschenden in der Türkei  haben beschlossen,  am 24.  Juni  2018 vorgezogene
Parlaments-  und  Präsidentenwahlen  abzuhalten.  Die  Krise  der  Herrschenden vertieft
sich in der Türkei. Auf einer Seite steht ein „Republikanisches Bündnis“, bestehend aus
den faschistischen/islamistischen Parteien AKP/MHP/BBP.  Auf  der  anderen Seite  das
Bündnis mit CHP, Yyi  Parti  und Saadet Partisi.  Diese beiden reaktionären Bündnisse
haben eines gemeinsam: faschistisch / reaktionär / nationalistisch „ein Land, eine Nation,
eine Fahne, eine Religion und eine Sprache“.
In den 16 Jahren AKP-Regierung gab es die größten Angriffe auf die Arbeiterklasse. Alle
anderen  Nationalitäten  und  Minderheiten,  vor  allem  die  kurdische  Minderheit,  und
Glaubensrichtungen  wurden  ignoriert.  Kurdische  Städte  wurden,  auch  mit  deutschen
Panzern, zerstört. Noch nie gab es so viele Angriffe auf Frauen und Menschen aus dem
LGBTI+ Spektrum. 
Anfang diesen Jahres marschierte das türkische Militär mit dschihadistischen Banden in
die kurdische Stadt Afrin in Syrien ein. Sie töteten dabei hunderte Frauen und Kinder.
Das Bündnis  aus CHP/Iyi  Parti/Saadet  Partisi  unterstützte  die  Regierung bei  diesem
Aggressionskrieg.

Doch zunehmend wächst auch der Widerstand in der Türkei gegen das faschistische
Erdogan-Regime.  Am  Tag  des  Newroz-Festes  am  21.  März  demonstrierten
Hundertausende in den kurdischen Städten in der Türkei.  Auch in Istanbul  und Izmir
gingen Tausende trotz Verhaftungen auf die Straße. Trotz des Terrors demonstrierten am
1.  Mai  Hunderttausende  in  Istanbul.  Demonstranten  trugen  Bilder  inhaftierter  HDP-
Politiker/-innen und Plakate auf denen stand: „Demirtaş ist unter uns". Tausende riefen
„AKP und MHP werden fallen.“ Erdogan fällt in den Umfragen, liegt derzeit 42%. Das
sind 10 Prozentpunkte weniger als vor vier Jahren.

Das  faschistische  Regime  in  der  Türkei  greift  auch  in  europäischen  Staaten
linke/revolutionäre  Kräfte  und  Personen  an.  Die  deutsche  Bundesregierung  arbeitet
dabei eng mit dem Erdogan-Regime zusammen: in den letzten Jahren wurden über 40
Mitglieder der ATIK, von Nav-Dem und der Anatolischen Föderation in Deutschland auf
Grundlage des §129a/b verhaftet und angeklagt. Die Reaktionäre haben Angst vor dem
Bündnis  der  deutschen linken/revolutionären  Kräfte  mit  den Migrantenorganisationen.
Aber  diese  Angriffe  bringen  uns  (deutsche  Revolutionäre/Linke  und
Migrantenorganisationen)  näher  zusammen!  Das Internationalistische Bündnis  ist  das
beste  Beispiel  dafür.  Es  besteht  mittlerweile  aus  21  Organisationen  und  21.000
Einzelpersonen.

Eine  Alternative  zu  den  beiden reaktionären  Bündnissen  ist  das  linke  Bündnis  HDP
(Demokratische  Partei  der  Völker).  Ein  Bündnis,  das  für  die  Gleichberechtigung  der
Frauen steht. Ein Bündnis, das für Gleichbehandlung der Kurden, der Türken und aller
Minderheiten steht, das für Gleichbehandlung von Sunniten, Schiiten, Christen, Juden
und anderen Religionen steht. Es ist die fortschrittlichste Wahl, die in der Türkei auf dem
Wahlschein steht.

Um die  Opposition  gegen die  faschistische  Regierung zu  stärken  und die  Krise  der
Herrschenden in der Türkei zu vertiefen, rufen wir - das Internationalistische Bündnis-
alle Wahlberechtigten auf, die HDP und dessen Präsidentschaftskandidaten Selehattin
Demirtas zu wählen!


